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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen bürs-
tenlosen Elektromotor.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Wasserpumpenmotoren umfassen norma-
lerweise eine Läuferbaugruppe, die in einer Läufer-
kammer angebracht ist, und eine Ständerbaugruppe, 
welche Blechlamellen und einen Wicklungssatz auf-
weist und auf eine funktionsfähige Weise mit der Läu-
ferbaugruppe verbunden ist. Die Läuferbaugruppe 
und ein Pumpenrad der Pumpe verfügen gemeinsam 
über eine durch Lager gestützte Welle. Wasserpum-
penmotoren weisen im Allgemeinen irgendeine Art 
von Kühlung auf, um ihre Einsatzmöglichkeiten zu er-
weitern. Im Allgemeinen ist es wünschenswert, die 
Temperatur solcher Vorrichtungen unter einem vor-
gegebenen Grenzwert zu halten, um eine Beschädi-
gung der Vorrichtung infolge eines Wärmedurch-
schlages oder einer Verwindung aufgrund der Wär-
meausdehnung von Elementen der Vorrichtung zu 
verhindern. In bestimmten Pumpenmotoren können 
die Ständerbaugruppe und die Läuferbaugruppe mit 
einem Fluid in Kontakt sein, um dieselben zu kühlen, 
und die Lager können mit dem Fluid so in Verbindung 
stehen, dass ein Wärmeaustausch erfolgen kann.
[0003] Wasserpumpenmotoren, die für die Verwen-
dung in modernen Automobilen bestimmt sind, sind 
elektronisch gesteuert und weisen im Allgemeinen 
eine elektronische Steuereinheit auf, die mit dem 
Wicklungssatz des Motors gekoppelt ist. Die elektro-
nische Steuereinheit erzeugt Wärme, welche die Be-
triebstemperatur des Pumpenmotors begrenzen 
kann. Daher besteht die Notwendigkeit, nicht nur eine 
Kühlung der Lager, Läuferbaugruppe und Ständer-
baugruppe der Vorrichtung vorzusehen, sondern 
auch eine Kühlung der elektronischen Steuereinheit 
derselben.
[0004] In US 4.644.202 wird ein bürstenloser Elek-
tromotor beschrieben, in welchem eine kleine Menge 
eines Fluids durch eine Dichtung hindurchsickert und 
bewirkt, dass der Motor gekühlt wird.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist 
es, der oben erwähnten Notwendigkeit Rechnung zu 
tragen. Gemäß der vorliegenden Erfindung wird ein 
bürstenloser Elektromotor bereitgestellt, welcher um-
fasst: eine Ständerbaugruppe, die eine Innenkammer 
definiert, wobei die besagte Ständerbaugruppe einen 
Ständerkern und Wicklungen beinhaltet, wobei die 
besagten Wicklungen und wenigstens ein Teil des 
besagten Ständerkerns sich in offener Kommunikati-
on mit der besagten Innenkammer befinden, eine 
Läuferbaugruppe in der besagten Innenkammer, eine 

Welle, auf welcher die besagte Läuferbaugruppe an-
gebracht ist, wobei die besagte Welle einen hohlen 
Abschnitt aufweist, der sich in offener Kommunikati-
on mit der besagten Innenkammer befindet, eine La-
gerkonstruktion, die auf eine funktionsfähige Weise 
mit dem hohlen Abschnitt der besagten Welle ver-
bunden ist, um die besagte Welle bei einer Drehbe-
wegung abzustützen, eine elektronische Steuerein-
heit, die mit der besagten Ständerbaugruppe gekop-
pelt ist und eine obere Fläche aufweist, die sich in 
Kontakt mit der besagten Innenkammer befindet, 
eine Fluidströmungsweg-Konstruktion, die so kon-
struiert und angeordnet ist, dass sie es ermöglicht, 
dass Fluid von einem Einlass in der besagten Stän-
derbaugruppe einströmt und in die besagte Innen-
kammer gelangt, so dass die besagte Läuferbau-
gruppe, die besagten Wicklungen und der besagte 
Teil des besagten Ständerkerns in das Fluid einge-
taucht werden können, um gekühlt zu werden, und so 
dass Fluid mit der besagten oberen Fläche der be-
sagten elektronischen Steuereinheit in Kontakt kom-
men kann, um die elektronische Steuereinheit zu 
kühlen, und so dass Fluid in den besagten hohlen Ab-
schnitt der besagten Welle einströmen kann, um die 
besagte Lagerkonstruktion zu kühlen, und eine Fluid-
rücklaufkonstruktion, welche es ermöglicht, dass Flu-
id in der besagten Innenkammer aus der besagten 
Ständerbaugruppe ausströmt.
[0006] Weitere Aufgaben, Merkmale und Eigen-
schaften der vorliegenden Erfindung sowie die Ar-
beitsweisen und die Funktionen der zugehörigen Ele-
mente der Konstruktion, die Kombination von Teilen 
und wirtschaftliche Aspekte der Herstellung werden 
beim Studium der nachfolgenden ausführlichen Be-
schreibung und der beigefügten Ansprüche unter Be-
zugnahme auf die beigefügte Zeichnung, wobei alle 
diese Elemente Bestandteile der vorliegenden Pat-
entbeschreibung sind, noch klarer ersichtlich.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0007] Abb. 1 ist eine Schnittansicht eines Wasser-
pumpenmotors, welcher die vorliegende Erfindung 
zum Ausdruck bringt.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG DER GEGEN-
WÄRTIG BEVORZUGTEN, BEISPIELE DARSTEL-

LENDEN AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0008] Es wird auf Abb. 1 Bezug genommen; sie 
zeigt einen allgemein mit 10 bezeichneten bürstenlo-
sen Gleichstrom-Wasserpumpenmotor, welcher die 
Prinzipien der vorliegenden Erfindung verkörpert.
[0009] Der Wasserpumpenmotor 10 umfasst ein 
Pumpengehäuse 12, welches eine Pumpenradkam-
mer 14 definiert. Ein Pumpenrad 16 ist in der Pum-
penradkammer 14 angeordnet. Das Pumpengehäu-
se und das Pumpenrad können von einem beliebigen 
herkömmlichen Typ sein, welcher einen Auslass 18
an einem äußeren oder Hochdruckteil 20 der Pum-
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penradkammer 14 und einen Einlass 22 an einem 
Niederdruckteil 24 der Pumpenradkammer 14 auf-
weist.
[0010] Eine allgemein mit 26 bezeichnete Motor-
baugruppe ist mittels einer Verschraubung 30 am 
Pumpengehäuse 12 befestigt. Die Motorbaugruppe 
26 umfasst eine allgemein mit 32 bezeichnete Stän-
derbaugruppe, welche die herkömmlichen Blechla-
mellen oder den Ständerkern 34 und Wicklungen 36
aufweist. Die Ständerbaugruppe 32 definiert eine im 
Allgemeinen zylindrische Innenkammer 38, und eine 
Läuferbaugruppe 42 ist in der Innenkammer 38 ange-
ordnet. Wie in der Abbildung dargestellt, befinden 
sich die Wicklungen 36 und ein Teil 44 der Blechla-
mellen 34 oder des Ständerkerns in offener Flu-
id-Kommunikation mit der Innenkammer 38. Die Läu-
ferbaugruppe 42 weist die herkömmlichen Magnete 
45 auf, die am äußeren Umfangsteil derselben ange-
bracht sind.
[0011] Es ist eine Welle 46 vorgesehen, auf welcher 
die Läuferbaugruppe 42 und das Pumpenrad 16
montiert sind. Die Welle 46 ist hohl und ermöglicht 
daher über den durch sie hindurchführenden Durch-
gang 47 das Strömen von Fluid zwischen der Innen-
kammer 38 und der Pumpenradkammer 14. Die Wel-
le 46 ist mit Hilfe einer Lager 49 umfassenden Lager-
konstruktion 48 drehbar gelagert, welche auf eine 
funktionsfähige Weise mit der Welle 46 verbunden 
ist, um die Hohlwelle 46 bei der Ausführung einer 
Drehbewegung zu stützen. Die Lager 49 sind in ei-
nem allgemein mit 50 bezeichneten Lagergehäuse 
angeordnet, welches einen Nabenteil 52 und einen 
im Großen und Ganzen scheibenförmigen Teil 54, 
der mit der Ständerbaugruppe 32 gekoppelt ist, um-
fasst.
[0012] Eine elektronische Steuereinheit 60, welche 
die Schaltungsanordnung für den Betrieb des Was-
serpumpenmotors 10 enthält, ist mit der Motorbau-
gruppe 26 (insbesondere mit der Ständerbaugruppe 
32) gekoppelt und weist eine obere Fläche 62 auf, die 
mit der Innenkammer 38 in Verbindung steht. Die Flä-
che 62 kann Bestandteil einer Wärmesenke der elek-
tronischen Steuereinheit 60 sein.
[0013] Es ist eine allgemein mit 64 bezeichnete Flu-
idströmungsweg-Konstruktion vorgesehen, um zu er-
möglichen, dass Fluid vom Hochdruckteil 20 der 
Pumpenradkammer 14 zu einem Einlass 66 der Mo-
torbaugruppe 26 strömt und in die Innenkammer 38
einströmt, so dass die Läuferbaugruppe 42, die Wick-
lungen 36 und der Teil 44 des Ständerkerns in Fluid 
eingetaucht werden und Fluid mit der oberen Fläche 
62 der elektronischen Steuereinheit 60 in Kontakt 
kommt, um die elektronische Steuereinheit zu küh-
len. Ferner kann das Fluid in die Hohlwelle 46 ein-
strömen und in eine Beziehung des Wärmeaustau-
sches mit dieser eintreten, um die Lagerkonstruktion 
48 zu kühlen.
[0014] Bei der Ausführungsform von Abb. 1 um-
fasst die Fluidströmungsweg-Konstruktion eine Viel-
zahl von Durchgängen 70 durch die Ständerbaugrup-

pe 32 und insbesondere durch die Blechlamellen 34, 
so dass sie sich in Fluid-Kommunikation mit der In-
nenkammer 38 befinden. Wie dargestellt, kommuni-
zieren die Durchgänge 70 auch mit der oberen Flä-
che 62 der elektronischen Steuereinheit 60. Es wird 
auf die Pfeile in Abb. 1 Bezug genommen; Fluid kann 
vom Hochdruckteil 20 der Pumpenradkammer 14
durch den Einlass 66 der Motorbaugruppe 26 und 
durch die Durchgänge 70 in der Ständerbaugruppe 
32 hindurch- und in die Innenkammer 38 hineinströ-
men. Infolgedessen werden die Läuferbaugruppe 42, 
die Wicklungen 36 und der Teil 44 des Ständerkerns 
34 in das Fluid eingetaucht, und Fluid kommt mit der 
oberen Fläche 62 der elektronischen Steuereinheit 
60 in Berührung, um dieselbe zu kühlen. Die Blechla-
mellen 34 werden ebenfalls durch das Fluid gekühlt, 
welches durch Durchgänge 70 in der Ständerbau-
gruppe 32 fließt. Fluid kann durch den Durchgang 47
(Fluidrücklaufkonstruktion) in der Hohlwelle 46 hin-
durchströmen, so dass Fluid zum Niederdruckteil 24
der Pumpenradkammer 14 zurückgeführt wird.
[0015] Wie in der Abbildung dargestellt, sorgt ein 
O-Dichtring 72 für eine Abdichtung zwischen dem 
Pumpengehäuse 12 und der Motorbaugruppe 26, 
und ein O-Dichtring 74 sorgt für eine Abdichtung zwi-
schen der Ständerbaugruppe 32 und der elektroni-
schen Steuereinheit 60.
[0016] Somit ist ersichtlich, dass die Läuferbaugrup-
pe, die Wicklungen, die Lagerkonstruktion und die 
elektronische Steuereinheit durch das zirkulierende 
Fluid wirksam gekühlt werden.
[0017] Damit ist klar, dass die Aufgaben dieser Er-
findung vollständig und effizient gelöst wurden. Es ist 
jedoch zu beachten, dass die obigen bevorzugten 
Ausführungsformen für die Zwecke der Veranschau-
lichung der Konstruktions- und Funktionsprinzipien 
der vorliegenden Erfindung dargestellt und beschrie-
ben wurden, sowie um die Verfahren der Anwendung 
der bevorzugten Ausführungsformen darzustellen, 
und dass sie geändert werden können, ohne dass 
von diesen Prinzipien abgewichen wird. Deshalb 
schließt diese Erfindung alle Modifikationen ein, die 
im Rahmen der nachfolgenden Ansprüche enthalten 
sind.

Patentansprüche

1.  Bürstenloser Elektromotor, welcher umfasst:  
eine Ständerbaugruppe (32), die eine Innenkammer 
(38) definiert, wobei die besagte Ständerbaugruppe 
(32) einen Ständerkern (34) und Wicklungen (36) be-
inhaltet, wobei die besagten Wicklungen (36) und we-
nigstens ein Teil des besagten Ständerkerns (34) sich 
in offener Kommunikation mit der besagten Innen-
kammer (38) befinden,  
eine Läuferbaugruppe (42) in der besagten Innen-
kammer (38),  
eine Welle (46), auf welcher die besagte Läuferbau-
gruppe (42) angebracht ist, wobei die besagte Welle 
(46) einen hohlen Abschnitt aufweist, der sich in offe-
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ner Kommunikation mit der besagten Innenkammer 
(38) befindet,  
eine Lagerkonstruktion (48), die auf eine funktionsfä-
hige Weise mit dem hohlen Abschnitt der besagten 
Welle (46) verbunden ist, um die besagte Welle bei 
einer Drehbewegung abzustützen,  
eine elektronische Steuereinheit (60), die mit der be-
sagten Ständerbaugruppe (32) gekoppelt ist und eine 
obere Fläche aufweist, die sich in Kontakt mit der be-
sagten Innenkammer (38) befindet,  
eine Fluidströmungsweg-Konstruktion (64), die so 
konstruiert und angeordnet ist, dass sie es ermög-
licht, dass Fluid von einem Einlass (66) in der besag-
ten Ständerbaugruppe (32) einströmt und in die be-
sagte Innenkammer (38) gelangt, so dass die besag-
te Läuferbaugruppe (42), die besagten Wicklungen 
(36) und der besagte Teil des besagten Ständerkerns 
in das Fluid eingetaucht werden können, um gekühlt 
zu werden, und so dass Fluid mit der besagten obe-
ren Fläche der besagten elektronischen Steuerein-
heit (60) in Kontakt kommen kann, um die elektroni-
sche Steuereinheit (60) zu kühlen, und so dass Fluid 
in den besagten hohlen Abschnitt der besagten Welle 
(46) einströmen kann, um die besagte Lagerkons-
truktion (48) zu kühlen, und  
eine Fluidrücklaufkonstruktion (47), welche es er-
möglicht, dass Fluid in der besagten Innenkammer 
(38) aus der besagten Ständerbaugruppe (32) aus-
strömt.

2.  Bürstenloser Motor nach Anspruch 1, welcher 
ferner ein Pumpengehäuse (12), das eine Pumpen-
radkammer (14) aufweist, und ein Pumpenrad (16) in 
der besagten Pumpenradkammer (14) umfasst, wo-
bei sich der besagte hohle Abschnitt der besagten 
Welle (46) in offener Kommunikation mit einem Nie-
derdruckteil der besagten Pumpenradkammer (14) 
befindet und dadurch die besagte Fluidrücklaufkon-
struktion (47) definiert.

3.  Bürstenloser Motor nach Anspruch 2, wobei 
die besagte Fluidströmungsweg-Konstruktion (64) 
wenigstens einen Durchgang durch die besagte 
Ständerbaugruppe (32) umfasst, welcher mit der be-
sagten oberen Fläche der besagten elektronischen 
Steuereinheit (60) und mit der besagten Innenkam-
mer (38) kommuniziert,  
wodurch Fluid von einem Hochdruckteil der Pumpen-
radkammer (14) durch den besagten Durchgang zu 
einer Stelle des Kontakts mit der oberen Fläche der 
besagten elektronischen Steuereinheit (60) und in 
die besagte Innenkammer (38) hinein strömen kann, 
und wodurch Fluid durch den besagten hohlen Ab-
schnitt der besagten Welle (46) zu dem besagten 
Niederdruckteil der besagten Pumpenradkammer 
(14) strömen kann.

4.  Bürstenloser Motor nach Anspruch 3, wobei 
der besagte wenigstens eine Durchgang durch die 
besagte Ständerbaugruppe (32) durch Blechlamellen 

(34) der besagten Ständerbaugruppe (32) hindurch 
verläuft.

5.  Bürstenloser Motor nach Anspruch 1 in Kombi-
nation mit einer Pumpe, wobei die besagte Pumpe 
ein Pumpengehäuse aufweist, das mit der besagten 
Ständerbaugruppe (32) gekoppelt ist und eine Pum-
penradkammer (14) definiert, wobei ein Pumpenrad 
(16) in der besagten Pumpenradkammer (14) ange-
ordnet ist, wobei das besagte Pumpenrad (16) mit 
der besagten Welle (46) gekoppelt ist, wobei sich ein 
Hochdruckteil der besagten Pumpenradkammer (14) 
in Fluid-Kommunikation mit dem besagte Fluid-Ein-
lass befindet und wobei sich ein Niederdruckteil der 
besagten Pumpenradkammer (14) in Fluid-Kommu-
nikation mit der besagten Fluidrücklaufkonstruktion 
(47) befindet.

6.  Bürstenloser Pumpenmotor nach Anspruch 1, 
wobei die besagte Innenkammer (38) im Großen und 
Ganzen zylindrisch ist.

7.  Bürstenloser Motor nach Anspruch 2, welcher 
ferner einen ersten und einen zweiten O-Dichtring 
umfasst, wobei der besagte erste O-Dichtring eine 
Verbindung der besagten Ständerbaugruppe (32) 
und des besagten Gehäuses (12) abdichtet und der 
besagte zweite O-Dichtring eine Verbindung der be-
sagten Ständerbaugruppe (32) und der besagten 
elektronischen Steuereinheit (60) abdichtet.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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